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Landeshauptmann

Dr. Wilfried Haslauer:

Die Bilanz des zurückliegen-
den touristischen Sommers
2016 für das Bundesland Salz-
burg fällt sehr positiv aus. Die
Auswertung der Daten zeigt
das deutlich: In den drei Mo-
naten von Mai bis Juli 2016
gab es insgesamt rund 5,93
Millionen Übernachtungen,
im Vergleichszeitraum 2015

waren dies 5,6 Millionen. Das
bedeutet ein Plus von rund
333.000  Übernachtungen
oder sechs Prozent. Im Fünf-
Jahres-Vergleich zeigt sich ein
Plus von 12,2 Prozent. Dieser
Trend setzt sich auch im
Herbst fort. Kein Zweifel:
2016 wird ein Rekordjahr für
die Salzburger Tourismuswirt-
schaft.

Perfekt ins erfreuliche Bild
passt auch die Entwicklung
bei den Nächtigungen in den
Privatunterkünften. Dieses
Angebotssegment entwickelt
sich noch dynamischer als
die Branche insgesamt: In der
Winterssaison 2015/2016 be-
trug das Übernachtungsplus
landesweit 5%, bei  den Pri-
vatvermietern hingegen 6,1%.
Für die Sommersaison zeich-
net sich unter Einschluss der
Augustdaten landesweit ein
Plus von 5,6% bei den Über-

nachtungen ab, die Privatver-
mieter dürfen sich sogar über
ein Plus von 8,3% gegenüber
dem Vorjahr freuen. Der An-
teil der Privatunterkünfte an
den Gesamtnächtigungen
2016 in unserem Bundesland
wird sich dadurch voraus-
sichtlich von 17,5% (2015)
leicht auf 17,8% erhöhen.
Einmal mehr zeigen diese
Zahlen, dass das nachhaltige
Engagement unserer Privat-
vermieter von den Gästen
aus dem In- und Ausland er-
kannt bzw. anerkannt und
ihr Angebot mehr denn je
auch gerne angenommen
wird. 

Ich möchte die Gelegenheit
dieser sehr erfreulichen Zwi-
schenbilanz 2016 nutzen, um
mich noch vor Beginn der
Wintersaison  bei der wach-
senden Zahl von Mitglieds-
betrieben des Salzburger Pri-

vatvermieterverbandes und
insbesondere auch bei Obfrau
Ilse Haitzmann und ihrem
Team für ihre großen Ver-
dienste um das wichtige An-
gebotssegment der Privatver-
mietung sehr herzlich zu
bedanken. Zum Erfolg der
Salzburger Privatvermieter im
Allgemeinen und im Beson-
deren zu den von zahlreichen
Betrieben neu erworbenen
Prädikatisierungen mit dem
„Edelweiß“ als gut einge-
führte Qualitätsmarke des
Verbandes spreche ich an die-
ser Stelle als Tourismusrefe-
rent des Landes gerne meine
Gratulation aus. 

Ihr

Dr. Wilfried Haslauer
Landeshauptmann

Weiterbildungsmöglich-
keiten gab es durch die In-
ternetsprechstunden  mit
Mag. Werner Gschwenter in
Radstadt, Leogang, Neukir-
chen und Großarl. Seminare
wurden in Rauris, Zell am See
und Mauterndorf abgehalten.
Alle Sprechstunden und Se-
minare waren bestens be-
sucht. Die Kosten der Sprech-
stunden wurden zur Gänze
vom Landesverband bezahlt
und somit für die Mitglieder
kostenlos.

Christl Stotter leistet hervor-
ragende Arbeit beim Posten
auf der Facebook-Seitedes
Verbandes. Es ist besonders
wichtig auch hier mit der Zeit
zu gehen.

Im Jahr 2016 wurden eine
Ortsstellenleitersitzung, so-
wie einige Ortsstellensitzun-
gen mit 4 Neugründungen
sowie 9 Arbeits- und Vor-
standssitzungen abgehalten.
Ebenso war ich auf der Jah-
reshauptversammlung von
„Urlaub am Bauernhof” wo
wir mittlerweile auch interes-
sante Gespräche wegen ver-
einfachter gemeinsamer Be-
wertung von Mitgliedsbe-
trieben beider Organisatio-
nen geführt haben. Zu einer

äußerst interessanten Info-
veranstaltung von AirBnb im
Zillertal wurde ich vom Tiro-
ler Landesverband eingela-
den. Ebenso nahm ich an der
20 Jahr Feier des Vorarlberger
Verbandes teil. Ein schönes
Fest - herzliche Gratulation!

Ganz besonders freuen wir
uns schon auf den inzwi-
schen 4. Privatvermieter-
Skitag am 15. Jänner 2017
im Skigebiet „Dachstein West
Annaberg-Russbach”. Einen
ganz besonderen Dank an
den SBSSV, der Skischule Ruß-
bach sowie der Skischule
Freeride Alpin die diesen Tag
ermöglichen.

In Salzburg erleben wir einen
Aufwind. Der Stellenwert der
Privatvermieter steigt wieder
was an den hohen Nächti-
gungszahlen im gesamten
Land, sowie der großen In-

vestitionen bei heimischen
Betrieben liegt. Hierzu möch-
te ich die Worte eines Behör-
denvertreters weitergeben:
„Die Privatvermieter sind die
Manufaktur des Tourismus -
individuell, persönlich und
einzigartig.

Ilse Haitzmann, Obfrau

Nach einem tatkräftigen
Jahr beginnt nun wie-

der die etwas ruhigere Ad-
ventzeit, bevor wir dann
alle gemeinsam in eine hof-
fentlich erfolgreiche und
schneereiche Wintersaison
starten. 

Ich darf Ihnen einen Rück-
blick auf meine Tätigkeiten
im vergangenen Jahr, sowie
eine Vorschau unserer ge-
planten Vorhaben geben: 

Ende 2015 bzw. Anfang des
Jahres 2016 starteten wir mit
der neuen Webseite privat-
vermieter.comund sind sehr
stolz inzwischen bereits über
1300 Einträge zu zählen. Mit
Mag. Werner Gschwenter von
Tourismustraining.at hat der
Landesverband einen profes-
sionellen und verlässlichen
neuen Partner gefunden. 

Die Einträge auf der Webseite
sowie die allgemeine Mit-
gliederverwaltung, für
welche auch eine optimale
Lösung durch Anschaffung
eines neuen Programms ge-
funden wurde, wird vom
Büro Hummelbrunner be-
treut welche hier hervorra-
gende Arbeit  leistet. Wir be-
kommen viele positive Rück-
meldungen von zufriedenen
Mitgliedern.

Seit ich Obfrau des Verbandes
bin waren wir auf zahlrei-

chen Messen, wie der
Herbstmesse in Ried, der Rei-
sen und Caravan in Erfurt,
der Ferienmesse Wien, der
Messe „Die 66” in München
sowie der Herbstmesse in
Graz. 

Der neue Katalogliegt be-
reits seit Juli auf und bei der
Herbstmesse in Graz konnten
wir diesen bereits präsentie-
ren. Auch über die neuen
Feuerzeuge, Kugelschreiber
und Taschen sowie Süßigkei-
ten für Kinder freuten sich
die Besucher unseres Messe-
standes.

Zahlreiche neue Prädikati-
sierungenkonnten in die-
sem Jahr gemacht werden,
und die nach 5 Jahren fälli-
gen Überprüfungen, welche
heuer ca. 180 Vermieter be-
traf, wurden zum Großteil
bereits im ersten Halbjahr
durchgeführt. Inzwischen

zählt das Bundesland Salz-
burg bereits sagenhafte 967
mit Edelweiß ausgezeichnete
Unterkünfte.

Die einmalige, positive Stim-
mung bei der Jahreshaupt-
versammlungin Wals An-
fang Juni, bei der wir auch
unseren Landeshauptmann be-
grüßen durften, wurde uns von
vielen Mitgliedern bestätigt.

Alle Erwartungen übertraf die
Teilnehmerzahl beim Vor-
trag des Steuerberater-
bürosFritzenwallner/Gand-
ler im Nationalparkzentrum
Mittersill im September. 230
Vermieter nutzten die kos-
tenlose Möglichkeit der Teil-
nahme. 
Ein besonderer Dank gilt den
Ortsstellen Krimml, Bram-
berg, Neukirchen, Zell am
See und Filzmoos,welche ei-
nen Beitrag zur Verpflegung
der Teilnehmer leisteten.

Neues aus dem Landesverband

Privatvermieter Verband Salzburg Der Privatvermieter Verband ist eine Interessensgemeinschaft für die kleinen Vermieter. Ein ei-

genes Büro beantwortet unkompliziert Ihre Fragen und in der Verbandszeitung die vier mal im

Jahr erscheint finden Sie wichtige News. Durch den gemeinsamen Webauftritt, mit kostenlosem

Eintrag, findet Sie der künftige Gast völlig unkompliziert (siehe www.privatvermieter.com). Der

Verband bietet für die Mitglieder teils kostenfreie Vorträge und Sprechtage sowie kostengünstige

Weiterbildungsmöglichkeiten. Das alles für nur 40 Euro Mitgliedsbeitrag pro Jahr.

Warum ist eine Mitgliedschaft wichtig? INFO

Eine erfolgreiche Wintersaison,

eine besinnliche Adventzeit

und ein frohes Fest

wünschen 
Ilse Haitzmann und der Vorstand

des Privatvermieter

Verbandes Salzburg!
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Die neue Webseite
www.privatvermieter.at

/ bedandbreakfastaustria.at
ist seit kurzem online.

Dieser neue Internetauftritt
war notwendig, um den An-
forderungen von heute zu ent-
sprechen. Die Seite ist auf re-
sponsive Basis erstellt und
somit für alle mobilen Geräte
bestens geeignet.    

Erste durchwegs positive Rück-
meldungen haben wir bereits
erhalten. 

Bitte kontrollieren Sie
Ihren Eintrag!
Die Einträge werden au-
tomatisch von ihrem
Bundesland eingespielt.
Änderungen und Ergän-
zungen bitte über den
Landesverband melden.  

Vollversammlung im
Burgenland

Der Bundesverband setzt seine
Vollversammlung jedes Jahr in
einem anderen Bundesland
fest. Die diesjährige Vollver-
sammlung des Privatvermieter
Verbandes Österreich fand am
14. Oktober 2016 im Burgen-
land im Nationalpark Neusied-
lersee  - Seewinkel statt.

Die Privatvermieter bilden seit
Jahrzehnten das Grundgerüst
des burgenländischen Touris-
mus. So wurde der zweite Teil
der Sitzung als offene Sitzung
geführt und Privatvermieter
aus dem ganzen Burgenland
dazu recht herzlich eingela-
den. Interessante Themen
wurden bei der Vollversamm-
lung behandelt. Mit dabei wa-
ren 20 Delegierte aus allen
Bundesländern und entspre-
chende Experten. „Wie klickt
der Gast?“ nannte sich etwa
der Vortrag von Mag. Werner
Gschwenter von Tourismus-
training.at aus Tirol. Dabei
geht es um Suche und Bu-
chungen im Internet aus der
Sicht des Gastes. 

Im Burgenland gibt es außer-
dem ganz spezielle Förderricht-
linien, die auch für Privatver-
mieter zugänglich sind. Diesen
Themenbereich erläuterte Tina
Brunner, Vermieter-Coach für
Privatvermieter und kleine Be-
herbergungsbetriebe von der
Neusiedler See Tourismus
GmbH. 

Die Vollversammlung zeigte
Einigkeit und die Stimmung
war durchwegs positiv. Die
notwendigen Beschlüsse wur-
den alle einstimmig gefasst.

Im Anschluss gab es eine span-
nende Podiumsdiskussion mit
Publikumsbeteiligung zum
Thema „Zukunft Privatzim-
mer“ mit LR MMag. Alexander
Peschnig, Thomas Schanzer,
Dachverband Österreichischer
Vermieter, Mag. Rudi Münzen-
rieder, NTG, Mag. Bettina
Zentgraf, Privatvermieterin aus
Mörbisch und Isabella Bischof-
berger, Obfrau des Privatzim-
merverbandes Vorarlberg. Als
Gast war auch Nationalrat
Mag. Gerald Hauser anwesend,
der sich sehr um die Anliegen
der Privatvermieter bundes-
weit einsetzt. Er teilt den An-
wesenden mit, dass in Kürze
eine Besprechung mit Ob-
mann Schanzer und dem Tou-

Privatvermieter Verband Österreich

Neuigkeiten aus dem Bundesverband

Seite 5NOVEMBER 2016 BUNDESVERBAND

rismusausschuss im Parlament
in Wien angesetzt ist, in der
die Anliegen der Privatvermie-
ter vorgebracht und diskutiert
werden.       

Abschließend lud der Touris-
musverband Illmitz alle Teil-
nehmer zu einer kleinen Stär-
kung ein. Rund 80 Teil-
nehmer nahmen an der Ver-
anstaltung teil. Für die Orga-
nisation und die Zusammen-
stellung des Programmes
möchte ich mich nochmals
recht herzlich bedanken. Der
Ablauf war perfekt vorbereitet

und so konnten wir Teilneh-
mer aus den Bundesländern
dieses Stück Österreich ganz
speziell kennenlernen.

Ein großes Lob und Dank an
GF Gerhard Haider und auch
Obmann Ing. Rudolf Strom-
mer vom Tourismusverband
Illmitz für die Einladung!

Ebenso gilt unser Dank Mag.
Tschach-Sauerzopf vom Bur-
genland Tourismus für die Or-
ganisation und Abhaltung der
öffentlichen Sitzung inkl. Dis-
kussion.  

v.l.: Thomas Schanzer, Obmann Dachverband Österreich Privatvermieter;
Mag. Werner Gschwenter, Tourismustraining.at; 
MMag. Alexander Petschnig, LR f. Wirtschaft und Tourismus; 
Mag. (FH) Tina Brunner, Vermieter Coach Neusiedler Tourismus GmbH;
Mag. Gerald Haus, Tourismus Ausschuss, Nationalrat; 
Mag. Ulrike Tschach-Sauerzopf, Burgenland Tourismus; 
Mag. Rudi Münzenrieder, Neusiedler See Tourismus

Als Mitglied des Privatvermieter Verbandes Salzburg präsen-
tieren Sie Ihre Unterkunft ohne zusätzlichen Kosten auf der
Webseite des Landesverbandes:
www.privatvermieter.com

Alle mit Edelweiß ausgezeichneten Vermieterhaben zusätz-
lich die Möglichkeit auf einen kostenfreien Eintrag auf der
österreichweiten Webseite des Bundesverbandes: 
www.privatvermieter.at bzw.
www.bedandbreakfastaustria.at
Dies setzt den Eintrag auf der Seite des Landesverbandes voraus.

Wenn Sie Ihren Eintrag nicht finden, kontaktieren Sie
bitte das Büro der Landesverbandes 0664 / 460 30 73 oder
senden Sie ein E-Mail an kontakt@privatvermieter.com

Infos zu den Webseiten

facebook.com/PrivatvermieterVerbandSalzburg

Gemeinsam gestalten!

Die Facebook-Seite des
Landesverbandes wird

von Christine Stotter zur
Zeit fast täglich mit Neuig-
keiten aktualisiert.

Eine aktive Mitarbeit von un-
seren Mitgliedern wäre hier
sehr erfreulich. Um die Face-
book-Seite bekannter zu ma-
chen bitten wir um viele likes
und Beiträge. Gerne können
Sie passende Berichte per E-

Mail an Christine Stotter sen-
den. Optimal wäre in jedem
Salzburger Gau ein Vertreter
der die Seite mit Infos befüllt. 

Wenn Sie dies für Ihren Gau / Re-
gion übernehmen möchten senden
Sie bitte ein E-Mail: info@gaeste-
haus-stotter.at

INFO
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Der gemeinsam vom Pri-
vatvermieter Verband

Salzburg und dem Steuerbe-
ratungsbüro Fritzenwallner-
Gandler Wirtschaftstreuh.-
und  Steuerberatung GmbH
veranstaltete Vortrag am 15.
September im Nationalpark-
zentrum in Mittersill war
ein großer Erfolg.

Wer hätte gedacht, dass wir
den Saal im Nationalparkzen-
trum mit über 200 Sitzplät-
zen für einen Vortrag füllen
können? 

Von den beiden Vortragen-
den Stb. MMag. Dr. Peter
Pülzl, LL.M. (European Law)
und StB Mag. Julian Holleis
erfuhren mehr als 230 inte-
ressierte Teilnehmer an die-
sem Abend alles über „Steu-

erliche Grundlagen und
Neuerungen für Privatzim-
mer- und Appartementver-
mieter“.

Die Themenfelder waren
spannend und mit prakti-

schen Beispielen nachvoll-
ziehbar aufbereitet. Die Vor-
tragenden konnten das tro-
ckene Thema des Steuer-
rechts in eine verständliche
und praxisbezogene Sprache
übersetzen.

Inhalte des Vortrags waren:
Abgrenzung zwischen Pri-
vatvermietung und Gewer-
bebetrieb - Landwirtschaft
und Privatzimmervermie-
tung - Welche Aufzeichnun-
gen sind verpflichtend zu
führen, wie ist es mit der
Registrierkassenpflicht? -
Welche Mehrwertsteuersätze
sind für die Beherbergung,
Endreinigung u. Frühstück-
service zu beachten - Die
Kleinunternehmerregelung
in der Umsatzsteuer - Vor-
steuerabzugsmöglichkeiten

bei Umbau, Neubau und In-
ventar - Abschreibungs-
möglichkeiten für Gebäude
und Betriebsausstattungen
(z.B. Homepage, PC) - Orts-
taxe und Tourismusbeitrag.
Unterlagen zum Download
auf www.privatvermieter.com

Gerne steht Ihnen das Steu-
erbüro als verlässlicher Part-
ner in der Region National-
park Hohe Tauern für alle
steuerlichen und betriebs-
wirtschaftlichen Fragen, je-
derzeit zur Verfügung. Beim
anschließenden Buffet haben
sich noch viele interessante
Gespräche und Diskussionen
zu diesen Themen entwickelt. 

Herzlichen Dank dem Natio-
nalparkzentrum für das zur
Verfügungstellen des Saals.

Vortrag für Privatzimmer- und Appartementvermieter

Steuerliche Grundlagen und Neuerungen

Der kostenlose Internet-
sprechtag mit Mag.

Werner Gschwenter am 22.
September in Großarl war
wieder schnell ausgebucht,
viele Vermieter nutzten die
Chance der Einzelberatung.

Ist meine Homepage in Ord-
nung? Wie kann ich bessere
Suchresultate bei Google er-

zielen? Wie kann ich über
TVB, Booking.com, etc. mehr
Buchungen bekommen? Be-
wertungsportale, Newsletter,
Wireless LAN und alle ande-
ren Fragen rund ums Inter-
net?

Hier einige Feedbacks von
den begeisterten Vermietern:
„Für uns war diese Sprech-

stunde sehr aufschlussreich
in allen Belangen. Sehr ange-
nehme Atmosphäre im Jagd-
hof, tolle Beratung, herzli-
chen  Dank  für  diese
Möglichkeit direkt vor Ort.” 

„Kompetente Auskunft. Habe
Tipps für WLAN und Google
erhalten. Die Stunde war sehr
schnell vorbei.”

„60 Minuten für eine Inter-
net Sprechstunde ist definitiv
zu wenig! Es wurde für mich
verständlich erklärt, mit gut
nachvollziehbaren Beispie-
len. Mag. Werner Gschwen-
ter kommt nicht vom Thema
ab und hat die wichtigen Sa-
chen für unsere Homepage
forciert.”

Internetsprechtag in Großarl

Weiterbildungsangebot für Mitglieder des Verbandes

Am 3. November fand in
Mauterndorf das Semi-

nar „Gäste begeistern - der
Weg zu neuen Stammgäs-
ten” statt.

Mag. Mirjam Leitner von Tou-
rismustraining.at hat das The-
ma mit vielen praktischen
Tipps bestens präsentiert. So
konnten alle viel für die Praxis

mitnehmen und vor allem
motiviert der gegenseitige
Austausch. Obfrau Ilse Haitz-
mann war dabei und hat über
die Aktivitäten des Landesver-
bandes informiert. 
Vielen Dank dem TVB Mau-
terndorf und vor allem an Frau
Kessler für die perfekte Orga-
nisation und die Verfügungstel-
lung des Seminarraumes.

Weiterbildung in Mauterndorf

Gäste begeistern

Der Verband organisiert für die Mitglie-

der laufend teils kostenlose Vorträge und

Sprechstunden sowie kostengünstige Se-

minare.

So wurden im Jahr 2016 Internetsprech-

stunden in Radstadt, Leogang, Neukir-

chen und Großarl sowie Seminare in

Rauris, Zell am See und Mauterndorf ab-

gehalten. Bestens besucht war der Steuer-

berater-Vortrag in Mittersill mit über 230

Teilnehmern.

Über die Termine im Jahr 2017 informie-

ren wir Sie rechtzeitig über Newsletter

und Facebook sowie in der Zeitung.

NUTZEN SIE

DIESE MÖGLICHKEIT!

WEITERBILDUNG

INFO
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Ortsstelle Unken

Gemeindetag Unken in der
neuen Salzburger Residenz

Die Gemeinde Unken
hatte am 25. Juni die

Gelegenheit sich in Salz-
burg, in der neuen Resi-
denz, im Rahmen der
Landesausstellung  “Salz-
burg - 200 Jahre bei Öster-
reich” zu präsentieren. 

Es wurden nicht nur die hei-
mischen Produkte der Direkt-
vermarkter, auch das örtliche
Brauchtum sowie das Welt-
kulturerbe TEH wurden prä-
sentiert. 

Auch die Ortsstelle der Pri-
vatvermieter von Unken, ver-
treten durch Bernhard Berger
und Anton Möschl, waren
auf dem Mozart- bzw. Resi-

denzplatz mit Informations-
material und Videofilmen aus
Unken vertreten. Dabei wur-
den die Interessenten über
den Ort Unken, das Weltkul-
turerbe TEH (Traditionelle
Europäische Heilkunde) und
das von der Stadt Salzburg
nur 35 km entfernte Naher-
holungsgebiet „Unken-Heu-
tal“ informiert. 

Besonders wurden die zahl-
reichen Besucher auf die
Plattform der Privatvermieter
von Unken www.unken.co,
hingewiesen, und mit ent-
sprechenden eigenen Flyern
der Ortsstelle Unken, und
Werbematerial vom Landes-
verband versorgt.

Die Privatvermieter der Ortsstelle Lofer werden von den Wirtsleuten der
Jausenstation Krepper mit Kaffee und Kuchen verwöhnt. Allen ein
herzliches Dankeschön für die Hilfe beim Bauernherbstfest. 

Ortsstelle Lofer

Netter Saisonabschluss 

Bereits Tradition hat dasZusammenkommen auf
Kaffee und Kuchen zum Sai-
sonabschluss bei den Privat-
vermietern in Lofer.

Als Dank für die tatkräftige
Hilfe beim Bauernherbstfest
werden die Helfer von der

Ortsstelle der Privatvermieter
Lofer zum Saisonabschluss
auf Kaffee und Kuchen in der
Jausenstation Krepper einge-
laden. 

Nur mit vereinten Kräften
kann so ein schönes Fest ge-
lingen.

Ortsstelle Leogang

Jahreshauptversammlung

Am 4. Oktober 2016 fand
beim Bäckerwirt die

Jahreshauptversammlung
der Ortsstelle Leogang statt. 

Obfrau Lisi Schößwender be-
grüßt die anwesenden Mit-
glieder, sowie die Ehrengäste
und berichtet über die Arbei-
ten vom vergangem Jahr.
Der Schitag vom Landesver-
band fand in Leogang statt.
Es gab wieder eine Theater-
fahrt nach Salzburg, eine in-
teressante Sonderführung im
Bergbau Museum, sowie den
Sommer Hoagascht beim

Sinnlehenhof. Der Vermieter
Sprechtag war gut besucht,
ebenso waren etliche Vermie-
ter beim Info-Tag in Mitter-
sill. Die Obfrau sucht Ideen
zur Verbesserung der Wer-
bung.

Die Obfrau des Landesver-
bandes Ilse Haitzmann be-
richtet sehr ausführlich über
die Neuerungen im Verband
seit der Übernahme. Für die
Mitglieder gibt es eine neue
Homepage, gut besuchte
Kurse und Beratungen. Der
Landesverband fährt zu ver-

schiedenen Messen. Leogang
ist die größte Zweigstelle im
Land Salzburg, aber der Plan
ist, die Zweigstellen sollen
umgestaltet werden, nur
noch mit einem Ansprech-
partner. Die Privatvermieter
im Land Salzburg sind kleine
persönliche Betriebe mit gro-
ßem Komfort.

Der Obmann vom TVB Mag.
Christoph Schmuck bedankt
sich für die Einladung. Er ist
positiv überrascht über die
Vielfältigkeit des Privatver-
mieter Verbandes. Er bezeich-
net die Privatvermieter als
Manifaktur des Tourismus.

Geschäftsführer vom TVB
Sale, Marco Pointner infor-
miert über die vielfältige Ar-
beit im TVB, über die vielen
Veranstaltungen im Sport,
Kultur, Erholung, Werbung.
Nach dem Motto: dem Gast
seinen Urlaub zur schönsten
Zeit des Jahres werden lassen. 

Bgm. Josef Grießner, selber
Vermieter, ist erfreut über die
vielen Nächtigungen bei den
Privatvermietern. Es ist sehr
positiv für die Gemeinde,
und er hofft, dass die gut ge-
führte Zweigstelle erhalten
bleibt. Ein Dank an die rüh-
rige Obfrau. 

Nach dem informativen und
interessanten Abend fand die
Jahreshauptversammlung ei-
nen guten Abschluss.

Elke Riedlsperger vom Kreativ Laden zeigt den Vermietern aus Leogang
wie man kostengünstig dekorieren kann, um für die Gäste eine gemütli-
che, erholsame Atmosphäre zu schaffen.

Seite 9NOVEMBER 2016 ORTSSTELLEN

Im guten Gedenken an unsere ehemaligen Vermieterinnen.

Unser tiefes Mitgefühl gilt den Angehörigen.

PRIVATVERMIETER ORTSSTELLE LEOGANG

Friederike Dum (87) geb. Wenger 

Zenzi Grill (81) geb. Fresacher

Marianne Schwabl (83) geb. Seiwald

Marianne Wenger (91) geb. Embacher

Gemeindetag Unken in der neuen Residenz Salzburg.
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29. September – 3. Oktober 2016

Grazer Herbstmesse

Von 29. September bis 3.
Oktober waren Ilse

Haitzmann und Claudia
Lechner für den Privatver-
mieterverband Salzburg auf
der „Grazer Herbstmesse”.

Ilse Haitzmann und Claudia
Lechner betreuten an den
fünf Messetagen den Stand
des Privatvermieter Verban-
des Salzburg. Rund 70.000
Besucher lockte die Grazer
Herbstmesse mit ihrem an-
sprechenden Ausstellungs-
mix. Seit mehr als 100 Jahren

sorgt der Messeklassiker mit
einer Mischung aus Altbe-
währtem und neuen Attrak-
tionen für Begeisterung. 

Für die Salzburger Privatver-
mieter wurde kräftig gewor-
ben. Es konnten rund 2000
Kataloge sowie zahlreiche Ku-
gelschreiber, Feuerzeuge und
Taschen ausgegeben werden. 

Danke an Ilse Haitzmann und
Claudia Lechner für den her-
vorragenden Einsatz am Mes-
sestand! 

Familie Kogler aus St. Ulrich am Pillersee besuchte uns am Stand.

Der neue Katalog ist seit
Mitte Juli in Umlauf

und beinhaltet zahlreiche
Ausflugsziele und über 500
Salzburger Vermieter. 

Wie gewohnt wird der Kata-
log auf Messen verteilt sowie
auf Anfragen über die Web-
seite privatvermieter.com ver-
schickt. Auch die Salzburger-
Land Tourismus GmbH ver-
schickt den Katalog bei An-
fragen nach Privatquartieren
an die Interessenten.

Katalog „Urlaub ganz privat”

Die nächsten Messeauftritte sind bereits in Planung:

Ferien-Messe Wien 12. – 15. Jänner 2017

Bleib aktiv St. Pölten 16. – 17. Februar 2017

Freizeit, Touristik & Garten
Nürnberg 15. – 19. März 2017

Die 66 - München 19. – 21. Mai 2017

Messeplanung 2017
INFO

Verteilung Katalog

AKTION
200 Stück ………… € 56,80

statt € 71,-

300 Stück …………  € 72,00
statt € 90,-

400 Stück …………  € 86,40
statt € 108,-

500 Stück …………  € 94,40
statt € 118,-

Die Preise gelten bei Bestellung im „Privatvermieter-Design” (wie Muster). ALLE PREISE INKL. 20% MWST., zzgl. Versandkosten.
Stand November 2016. Gerne gestalten wir Ihre Drucksorten auch nach individuellen Wünschen (Preis auf Anfrage). 

Weitere Artikel finden Sie auf  www.werbung-salzburg.at

Franz Mus
termann

Kirchenstr
aße 99

5020 SALZ
BURG

T+F: +43 (
0) 662 / 12 

34

Mobil: +43 
(0) 664 / 1

23 45 67

werbung@
sbg.at

werbung-s
alzburg.at

Haus Mus
terFERIENW

OHNUNGE
N

AANNGGEEBBOOTT  GGÜÜLLTTIIGG  BBIISS
3311..  DDeezzeemmbbeerr  22001166

VisitenkartenVisitenkarten

BESTEL
LUNG:

06225
/2848

0-0

office@
werbun

g-salzb
urg.at

(
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Salzburgs Skilehrer begeistern und 
motivieren die Gäste zum Wiederkommen
Gäste genießen das „Gesamterlebnis Wintersport“ - 
die Salzburger Skischulen machen Winterurlaub zum unvergesslichen Erlebnis

Die rund 130 Salzburger Skischulen sind ein wichtiger Partner

im Zusammenspiel der Einrichtungen im Salzburger Wintertou-

rismus. In allen Salzburger Skigebieten stehen die Angebote

der Salzburger Skischulen den Wintergästen flächendeckend

zur Verfügung. Flexible Kurszeiten, interessensbezogene

Camps für alle Alters- und Könnensgruppen, Specials in den 

unterschiedlichsten Trendsportarten sowie FreeStyle und

FreeRide oder geführte Skitouren gehören mittlerweile zum

Standard der Salzburger Skischulen.

SALZBURG. Der Gästezulauf in den Salzburger Skischulen ist un-

gebrochen. Jede Wintersaison erlernen an die 100.000 Gäste das

Skifahren mit Salzburgs Skilehrern, rund 70.000 davon sind Kin-

der. „Die größte Zielgruppe, die wir im Salzburger Wintertourismus

ansprechen können ist jene der Nicht-Skifahrer. In den Salzburger

Skischulen machen wir aus Nicht-Skifahrern Genuss-Skifahrer, die

gerne in unsere Skiregionen wieder kehren!“, so Mag. Petra Hut-

ter-Tillian, Geschäftsführerin des Salzburger Skilehrerverbandes. 

Sei Cool – Sei Dabei!

Salzburgs Skilehrer haben in ihrer Aus- und Weiterbildung einen

Schwerpunkt auf den Unterricht und die professionelle Betreuung

von Kindern und Jugendlichen gelegt. Positive Motivation, der so-

zial kompetente und der richtige sprachliche Umgang sowie die

schneesporttechnischen Fähigkeiten werden hier im Sinne der Er-

lebnispädagogik in den Mittelpunkt gerückt. Die Salzburger Ski-

schulen bieten speziell in den Weihnachts-, Semester- und Os-

terferien Camps für Kinder und Ju-

gendliche zu den Trendthemen im

Skisport an: FreeStyle & FreeRide

-auf Snowboard genauso wie auf Ski.

Neueinsteiger werden zu Stammgästen: In den Wintermonaten

erlernen zirka 100.000 Gäste – davon 70.000 Kinder – erstmals

in den Salzburger Skischulen den Umgang mit dem Schneesport-

gerät ihrer Wahl. Das sind etwa 1 Million Neueinsteiger allein in

den vergangenen 10 Wintersaisonen! Viele dieser Neueinsteiger

sind mittlerweile zu Stammgästen im SalzburgerLand geworden.

Die Salzburger Skischulen können besonders auf die individuel-

len Wünsche und Bedürfnisse der Wintergäste eingehen, diese

begeistern und zum Wiederkommen motivieren.

Die 128 Skischulen betreiben mehr als 365 eigene Aufstiegshilfen

in Form von 190 Zauberteppichen, 75 Seilliften und mehr als 30

Tellerliften. Dazu kommen noch 70 Karusselle. Ein Effekt daraus

ist, dass die Touristen das Skifahren schneller erlernen und so frü-

her die Liftkarten der Bergbahnen kaufen.

9 von 10 Schischulen haben mindestens ein eigenes Kinderland.

Jede zweite Salzburger Skischule verfügt über einen eigenen Kin-

der-Indoorbereich.

Die Salzburger Skischulen setzen auf gut ausgebildete Mitarbeiter.

Über den SBSSV nehmen jedes Jahr mehr als 2.000 Ski- und

SnowboardlehrerInnen an den Aus-, Weiter- und Fortbildungsan-

geboten des SBSSV teil:

Die Marke „Österreichische Skischule“ ist seit fast 100 Jahren eine

international angesehene Marke mit sehr hohem internationalem

Bekanntheitsgrad und Werbewert. 

Mehr als 1.000 Teilnehmer absolvieren jedes Jahr die
10-tägige „Grundausbildung“, nämlich den Ski- und/
oder Snowboardlehrer Anwärter.   
Mehr als 400 nehmen an den mehrwöchigen Inten-
sivausbildungen Landesskilehrer Teil 1 und 2, Snow-
boardlehrer sowie Alpinkurs teil.
Mehr als 800 Teilnehmer absolvieren jedes Jahr die
marktorientierten und interessensspezifischen Fortbil-
dungsangebote wie FreeRide und FreeStyle, Riesen-
torlauf, Geländefahren oder Unterricht für Kinder und
Jugendliche.
Das Ausbildungskonzept des SBSSV sieht vor, dass Ski-
und Snowboardlehrer spätestens alle drei Jahre Wei-
ter- und Fortbildungskurse absolvieren. 
Der SBSSV bietet mit einem Ausbildungsteam von 70
Experten jedes Jahr somit insgesamt 60 Kurse für
seine Mitglieder.
In allen Salzburger Skischulen finden während der
Wintersaison wöchentliche Technik- und Unterrichts-
trainings auf Schnee statt.

-

-

-

-

-

-

Die wichtigsten Daten & Fakten

der Salzburger Skischulen

•

•

•

•

•

•

Die Salzburger Skischulen 

sind deine Sicherheitsprofis

Der Winter stellt für Skifahrer eine sicherheitstechnische Herausfor-

derung dar. Schlechte Sicht, starker Schneefall, spontane Verhaltens-

änderungen der Pistenbenützer werden besser gemeistert, wenn

ein entsprechendes Training im Vorfeld absolviert wird. Die rund

120 Salzburger Schischulen bieten gemeinsam mit dem ÖAMTC ein

speziell konzipiertes Ski-Sicherheitstrainings an, dass sich an erfah-

rene Skifahrer genauso wendet wie an Neueinsteiger. Ziel ist es mit-

tels Schulung und Training durch qualifizierte Salzburger Skilehrer

die Sicherheit und den persönlichen Genuss- und Spaßfaktor auf

Salzburgs Pisten entscheidend zu verbessern. SBSSV Obmann Ger-

hard Sint ist sich sicher: „Mit dem Ski-Sicherheitstraining verbessert

man die eigene Technik und fährt dadurch sicherer.“

Die Skilehrer haben die besten Möglichkeiten, das touristische Angebot im Ort und der Region „an den

Mann bzw. die Frau zu bringen“, ihre Gäste zu informieren und ihnen entsprechende Tipps zu geben.

Rund 100.000 Anfänger,

davon 70.000 Kinder, erler-

nen Winter für Winter in den

Salzburger Skischulen das

Ski- und Snowboardfahren –

viele dieser Anfänger wer-

den später zu Stammgästen.

Organisation

SBSSV Präsident
Gerhard Sint

SBSSV Geschäftsführung:
Mag. Petra Hutter-Tillian

SBSSV Ausbildungsleiter:
Klaus Burgschwaiger

SKITAG

Der SBSSV
Der Salzburger Berufsschilehrer &
Snowboardlehrer Verband SBSSV
ist die Berufs- und Interessens-
vertretung von aktuell 128 Salz-
burger Ski- & Snowboardschulen
und deren rund 6.000 Mitarbei-
terInnen. Der SBSSV ist eine Kör-
perschaft öffentlichen Rechtes
und besteht seit 1937. 

Zu den Hauptaufgaben des
SBSSV zählt die Aus-, Fort- und
Weiterbildung der in den Salz-
burger Ski- & Snowboardschu-
len tätigen MitarbeiterInnen
und die Interessensvertretung
seiner Mitglieder – den Salzbur-
ger Ski- & SnowboardlehrerIn-
nen und der Salzburger Ski- &
Snowboardschulen. Ziel des
SBSSV ist es, für seine Mitglieder
Schneesportausbildungen auf
höchstem Niveau zu organisieren
und optimal durchzuführen.
Im Fokus steht dabei neben der
Qualitätssicherung das Erken-
nen von Trends und Innovatio-
nen im Schneesport.

Die Skischule Rußbachund die Skischule Freeride Alpin
sowie Schigebiet Dachstein West Annaberg-Rußbachstellen

für Mitglieder des Privatvermieter Verbandes Salzburg 

Skilehrer (für Gruppen) sowie Tageskarten kostenloszur Verfügung.

Die Skiausrüstung stellt Freeride Alpinin Annaberg
an diesem Tag kostenlos zur Verfügung.

4. SKITAG
für PRIVATVERMIETER

Sonntag, 15. Jänner 2017
im Schigebiet

DACHSTEIN WEST ANNABERG-RUSSBACH

ANMELDUNG bis 9. Jänner 2017 beim SBSSV 
T: +43 (0) 6545 606 44 oder E-Mail: hutter@sbssv.at

Nach Anmeldung erhalten Sie alle Infos
bezüglich Uhrzeit, Treffpunkt usw.
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Viele Skifahrer stellen
sich wieder die Frage:

Skiausrüstung kaufen oder
leihen?

Die Entscheidung hängt un-
ter anderem vom Fahrkön-
nen und dem Anspruch des
Skifahrers ab. Ebenso sind die
Anzahl der Skitage pro Jahr
wichtig um herauszufinden
ob es sich lohnt eine Skiaus-
rüstung zu kaufen. Vorteile
beim Leihmaterial sind auf
alle Fälle die bequeme An-
reise, da kein Transport nötig
ist. In der Regel ist Leihmate-
rial top-aktuell und teilweise
kann zwischen verschiede-
nen Modellen gewechselt
werden.

Für den Vielfahrer, der we-
sentlich öfter als zwei Wo-
chen im Jahr Skifahren geht
und dem eigenes, individuel-

les Material von Bedeutung
ist, wird der eigene Ski nicht
ersetzbar sein.

Fazit
Der Skikauf zahlt sich ab ei-
ner gewissen Anzahl an Ski-
tagen finanziell aus. Wer kau-
fen will und noch nicht
sicher ist, welcher Ski der
richtige ist, kann leihen und
ausprobieren. So kann schon
vorher getestet werden, ob
der Wunschski auch wirklich
das bietet, was man sich als
Skifahrer erhofft. Während
die eigene Ausrüstung eine
optimale Abstimmung auf
den Fahrer bietet, sind Ein-
steiger, Wenigfahrer und Kin-
der in der Regel mit Leih-Ski
besser beraten.

Nur mit einem guten Ski
können Sie auch richtig Ski-
fahren.

Vor- und Nachteile von Leihskiern

Skiausrüstung kaufen 
oder leihen?

Die um drei Skigebiete
erweiterte  Salzburg

Super Ski Card ist nun in 25
Skiregionen im Salzburger-
Land und in angrenzenden
Skigroßräumen auf 2.790
Pistenkilometern (davon
2.200 km technisch be-
schneit) an unglaublichen
199 Tagen gültig!

In Summe stehen 925 Seil-
bahn- & Liftanlagen vom 15.
Oktober 2016 bis zum 1. Mai
2017 zur Verfügung! Die Salz-
burg Super Ski Card gibt es
als Mehrtages-Ticket, 10-
Tage-Wahlabo und als Saison-
karte. 
Weitere Infos:
salzburgsuperskicard.com

Die Salzburg Super Ski Card

25 Skiregionen
mit 1 Karte

© SalzburgerLand Tourismus

Die Lungauer Tourismus-
verbände Lessach, Ra-

mingstein, St. Andrä und
Tamsweg schlossen sich am
18. Oktober, zum neuen
Verband "Tourismus Lun-
gau Salzburger Land" mit
Sitz in Tamsweg zusammen. 

Die im Beisein von Landes-
hauptmann Wilfried Haslauer
unterschriebene Vereinbarung
gilt ab 1. Jänner 2017.
Von 2010 bis 2014 betrug die
durchschnittliche Zahl an
Übernachtungen in den vier
Lungauer Gemeinden zusam-
men 96.221.

"Der gemeinsame Tourismus-
verband wird nicht nur ein
neues einheitliches Logo der
Region führen. Es gibt auch
sehr gute Infrastrukturen, die
darauf warten, verstärkt an
den Gast gebracht zu werden.
Hier können Synergien ent-
stehen und Einsparungspo-
tenziale genutzt werden. Dies
kann wiederum zur besseren
Werbewirksamkeit auf dem
Markt eingesetzt werden.
Auch die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter können ver-
mehrt fachspezifische Schwer-
punkte betreuen", so Landes-
hauptmann Wilfried Haslauer.

Quelle: Land Salzburg

Neuer Tourismusverband im Lungau

Tourismus Lungau
Salzburger Land

© LMZ/Neumayr/MMV

Unterzeichnung der Koop.-Vereinbarung der Tourismusverbände
Tamsweg und Unterlungau 

Sebastian Aigner, Roswitha Hönegger, Landeshauptmann Wilfried
Haslauer, Hilde Santner und Egon Setznagel

Bei den österreichischenStaatsmeisterschaften
für Lehrlinge in Tourismus-
berufen, die vom 6. bis 8.
Oktober an der Landesbe-
rufsschule Obertrum statt-
fand, wurde das Team
Salzburg zum vierten Mal in
Folge auch dieses Jahr Ge-
samtstaatsmeister.

"Acht Mal Gold und einmal
Silber für Salzburger Kandida-
tinnen und Kandidaten sind
eine großartige Leistung und
ein schöner Erfolg. Sie sind das
Ergebnis höchster dualer Aus-
bildungsqualität der touristi-
schen Lehrlinge und Fachar-
beiterinnen und Facharbeiter
im Land Salzburg und zeigen,

welch hervorragende Arbeit
an den Salzburger Landesbe-
rufsschulen geleistet wird",
gratulierte Landeshauptmann
Wilfried Haslauer an 11. Ok-
tober, den siegreichen Lehrlin-
gen und ihren Lehrkräften
und Lehrmeistern.

Goldmedaillen in der Sparte
Rezeption errangen Marie Sei-
del vom Schloss Fuschl und
Johanna Straube vom Hotel
Schloss Mönchstein in der
Landeshauptstadt, Silber ging
an Stefanie Kerschbaumer. Jo-
hanna Straube konnte sich
darüber hinaus als Einzel-
staatsmeisterin durchsetzen.
Die Service-Goldmedaillen
gingen an Patricia Fangl vom
Hotel Gmachl in Elixhausen,
an Kristina Neuhauser vom
Goldenen Hirschen in Salz-
burg und an Alexander Bos-
kovic vom Crowne Plaza Pit-
ter/Imlauer  in  Salzburg.
Boskovic wurde zusätzlich
Einzelstaatsmeister. Die drei
Goldmedaillen im Bereich Kü-
che holten Heidi Aichhorn
vom Verwöhnhotel Berghof

in St. Johann im Pongau,  An-
drea Vorreiter vom Landhotel
Gut Sonnberghof in Mittersill
sowie Tobias Bacher vom Er-
holungshotel Kaltenhauser in
Hollersbach. Bacher belegte
bei den Einzelstaatsmeister-
schaften den dritten Platz bei
den Köchen.

Zum Wettbewerb traten ins-
gesamt 81 Lehrlinge aus allen
neun Bundesländern an. Jedes
Bundesland entsandte drei
Köchinnen oder Köche für
den Bereich Küche, drei Res-
taurantfachleute für den Be-
reich Service sowie drei Ho-
tel- und Gastgewerbeassistent-
innen oder -assistenten für
den Bereich Rezeption. 

30 Jurorinnen und Juroren so-
wie Lehrerinnen und Lehrer
der Landesberufsschule Ober-
trum sorgten für faire Wettbe-
werbsbedingungen. Veranstal-
tet wurden die Staatsmeister-
schaften von der Sparte Tou-
rismus und Freizeitwirtschaft
der Wirtschaftskammer Öster-
reich. Quelle: Land Salzburg

Haslauer: Landesberufsschulen sind Garant höchster dualer Ausbildungsqualität

Neun Goldmedaillen für Salzburger Tourismuslehrlinge

Staatsmeisterschaft der Lehrlinge in Tourismusberufen 2016 Salz-
burger Medaillengewinner v l.: Johanna Straube, Andrea Vorreiter,
Kristina Neuhauser, Heidi Aichhorn, Stefanie Kerschbaumer, Aleks-
andar Boskovic, Patricia Fangl, Tobias Bacher und Marie Seidel

© Wirtschaftskammer Österreich
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26. November – 18. Dezember 2016
Jeweils an den Adventwochenenden
und am 8. Dezember

Samstags von 14 – 19 Uhr, 
Sonntags und 8.12. von 11 – 19 Uhr
Die Adventveranstaltungen in der Wall-

fahrtskirche finden jeweils um 17 Uhr
statt.

Der Reinerlös des Adventmarktes St. Le-
onhard kommt der Lebenshilfe  zugute.
Programm und weitere Infos unter
www.adventmarktsanktleonhard.at

Adventmarkt St. Leonhard am Fuße des Untersberges

Ein ganz besonderer Weihnachtsmarkt

Das Museum in der
ältesten Volksschule
Österreichs und die
Marienwallfahrtskir-
che „Maria im Mösl“
sind in der Advent-
zeit täglich von 14 –
17 Uhr, bzw. nach
Vereinbarung unter
+43 664 1589400
geöffnet.

ERLEBEN SIE „DIE GESCHICHTE“
AM ORIGINALSCHAUPLATZ

www.stillenachtarnsdorf.at

AdventundBrauchtum

A B̀sondere
Zeit

Foto: A B̀sondere Zeit 2015

Wenn die Dämmerung he-
reinbricht, es draußen kalt
wird, dann  erwarten wir die
stimmungsvolle Vorweih-
nachtszeit. 

Während wir mit glänzen-
den, kindlichen Augen un-
sere Vorfreude auf Weihnach-
ten kaum verbergen können,
werden die Gedanken an
Glaube und Liebe wach.

Ursprünglich  und  stim-
mungsvoll mit Volksliedern
und -weisen, verbunden mit
klassischen Kompositionen,
Gedichten,  Herbergsuche
und Hirtenspiel beeindru-

cken die 100 Mitwirkenden
aus Salzburg und Bayern all-
jährlich ihr Publikum.
Der Reinerlös dieser Veran-
staltungsreihe kommt unver-
schuldet in Not geratenen
Mitbürgern zugute. 

Advent im SalzburgerLand
Der Advent ist im SalzburgerLand eine ganz besondere Zeit, voll von Genuss,
Besinnlichkeit und Brauchtum. Festlich geschmückte Adventmärkte, traditi-
onsreiche Krampus- und Perchtenläufe, überlieferte Bräuche, Hirten- und Krip-
penspiele und köstliche Weihnachtsbäckereien stimmen auf das bevorstehende
Weihnachtsfest ein.

Adventmärkte Innergebirg:

25.11. bis 18.12.2016: 
10 Jahre Salzburger Bergadvent in Großarl

26.11. bis 17.12.2016: 
Advent der Kulturen in Wagrain-Kleinarl

26.11. bis 18.12.2016: 
Advent.in di Berg
in Altenmarkt-Zauchensee

26.11. bis 23.12.2016: NEU: 
Licht-Advent in St. Johann im Pongau

3. bis 11.12.2016: 
Adventmarkt auf der 
Erlebnisburg Hohenwerfen

24.11. bis 25.12.2016: 
Sternenadventmarkt in Zell am See-Kaprun

25.11. bis 18.12.2016: 
Adventzauber im Tamsweger Schlosspark

2. bis 18. Dezember 2016: 
Adventzauber in St. Michael im Lungau

Adventmärkte Außergebirg:

18.11. bis 31.12.2016: 
Wolfgangseer Advent

20.11. bis 20.12.2016: 
Advent der Dörfer in der Fuschlseeregion

12.11.2016 bis 6.1.2017: 
Weihnachten mit Tieren
auf Gut Aiderbichl in Henndorf

19.11. bis 24.12.2016: 
Weihnachtsmarkt am 
Stille-Nacht-Platz in Oberndorf

27.11. bis 20.12.2016: 
Adventmarkt St. Leonhard

26.11. bis 11.12.2016: 
Bauernadventmarkt im Gutshof Glanegg

mehr Infos: presse.salzburgerland.com
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GRATULATION allen NACH- und NEUprädikatisierten Vermietern:

BAD HOFGASTEIN:
Alexander Zambelli

BRAMBERG:
Elfriede Holzer
Walter u. Monika Neumayr
Peter Siegmann
Rob Silven

FLACHAU:
Adam Schörghofer

FUSCHL AM SEE:
Simone Meißnitzer

GROSSGMAIN:
Irene Harl

KUCHL:
Anna Auer

NEUKIRCHEN:
Familie Reinhardt
Thomas Scheuerer

RADSTADT:
Mechthild Sperling

SALZBURG STADT:
Gerald u. Christina Gofriller

ST. GILGEN:
Melanie Frisch

BAD HOFGASTEIN:
Alexander Zambelli

MARIA ALM:
Reinhard Seidl

GROSSGMAIN:
Johann Hillebrand

ST. MARTIN am Tgb.:
Anton Nagl

MARIA ALM:
Reinhard Seidl

RADSTADT:
Mechthild Sperling

ST. MARTIN am Tgb.:
Anton Nagl

KOMFORTZIMMER:
4 Edelweiß

FERIENWOHNUNG:
3S Edelweiß

FERIENWOHNUNG:
3 Edelweiß

FERIENWOHNUNG:
4 Edelweiß

HERZLI
CHE

GRATU
LATION

!

HERZLICH 

WILLKOMMEN

beim Verband

BAD HOFGASTEIN:
Landhaus Schafflinger, 
Karin Schafflinger

BRAMBERG:
Chalet Bergkristall, 
Familie Siegmann

Ferienwohnung Johanna, 
Elfriede Holzer

Chalet Silven, 
Rob Silven

RAURIS:
Pension Sonnblickhof, 
Michaela Rathgeb 

SEEKIRCHEN:
Haus am Weinberg,
Martina Blaha

UNKEN:
Daxhof, Sandra Ketteler

Pension Wildschütz, 
Hans-Martin Friedl

ZELL AM SEE:
Haus Krammer, 
Gertrude Krammer 

KOMFORTZIMMER: 
3 Edelweiß

PRIVATVERMIETER VERBAND SALZBURG · Büro: Dorf 25, 5301 Eugendorf · kontakt@privatvermieter.com

www.privatvermieter.com

Verlässlicher Partner für VERMIETER von

Ferienwohnungenund / oder

Zimmern

im SalzburgerLand.

JETZT MITGLIED WERDEN!
Der Verband (gegründet 1978) vertritt die Interessen der Privatvermieterin allen Gremien auf Bundes-, Lan-

des-, Bezirks- und Ortsebene. Das Qualitätsmerkmal der Privatvermieter ist das Edelweiß. Alle Mitglieder

haben die Möglichkeit auf Prädikatisierung mit Verleihung des Emblems (Salzburger Wappen mit 2 bis 4 Edel-

weiß) sowie einer Urkunde. Organisation diverser geförderter Schulungen, Sprechstundensowie Infoabende,

der beliebteKatalog „Urlaub ganz privat”,und eine eigene Verbandszeitung(3-4 mal im Jahr) tragen seit

vielen Jahren zum Erfolg bei. Auf der Webseite www.privatvermieter.comhaben alle Mitglieder die Möglichkeit

auf einen kostenlosen Eintrag. Zusätzlich sind alle prädikatisierten Vermieter auf der österreichweiten Webseite

www.bedandbreakfastaustria.atbzw. www.privatvermieter.atkostenlos präsent.

© SalzburgerLand Tourismus | HELGE KIRCHBERGER Photography | St. Gilgen, Wolfgangsee

Im Bundesland Salzburg gibt es bereits 967 Unterkünfte die mit Edelweiß ausgezeichnet sind

und laufend kommen neue hinzu. So wie sich der Gast in der Hotellerie nach den Sternen

orientiert, tut er dies bei den Privatunterkünften anhand der Edelweiß. Als Vermieter haben

Sie den zusätzlichen Vorteil eines kostenlosen Eintrags auf der österreichweiten Webseite

www.bedandbreakfastaustria.at. Mit einer einheitlichen Edelweißtafel und einer Urkunde kön-

nen Sie die Edelweiß perfekt präsentieren.

Im Frühjahr ist das Überprüfungsteam wieder unterwegs! Kontaktieren Sie uns

rechtzeitig wegen Terminvereinbarung.

INTERESSE?Kontaktieren Sie uns:    0664 / 460 30 73     kontakt@privatvermieter.com

Was bringt mir das Edelweiß? INFO
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Behagliches  WOHNENund effektives Heizen
gelten in der heutigen Zeit
als oberstes Prinzip bei der
Anschaffung eines neuen
Hauses oder Wohnung. 

Beste Dämmstoffe werden
eingesetzt um energieeffi-
zientes Heizen zu ermögli-
chen. In die Überlegung zum
sparsamen Energieverbrauch
muss auch die Auswahl des
richtigen Heizmediums ein-
fließen. 

Neben den optischen Vorlie-
ben ist auch eine genaue
Analyse der Lebensgewohn-
heiten und der erforderliche
Wärmebedarf der Räume
bzw. des Hauses einzubezie-
hen. 

Beim „echten Klassiker“ Ka-
chelofen spiegeln Stil und
Form ihren Besitzer wider. Be-
sonders die milde und ange-
nehme  Strahlungswärme
zeichnet das beliebteste Heiz-
gerät der Österreicher aus.

Den Formen und Farben der
Kachelöfen sind keine Gren-
zen gesetzt.

Keramische Ofenkacheln und
Spezialschamotte speichern
die Wärme bis zu 24 Stunden
und geben diese nur sehr do-
siert an die Umgebung ab.
Aus diesem Grund wird bei
der richtigen Planung der
Wohnraum nicht überheizt
und das Scheitholz sehr spar-
sam eingesetzt. 

Eine automatische Abbrand-
regelung und eine optimale
Berechnung der Heizgaszüge
bewirken einen hohen Wir-
kungsgrad bei sehr geringen
Brennstoffkosten und hoher
Umweltfreundlichkeit. 

Im Passiv- und Niedrigenergie-
haus ist der Kachelofen die ein-
zig wirtschaftliche Zweithei-
zung. Durch den Einsatz von
Glasheiztüren wird dem Trend
nach Feuerschauen Rechnung
getragen und mit den Vorteilen
des Kachelofens kombiniert.

Die von Kunden oft gestellte
Fragen „welcher Ofen ist für
mich der Richtige“ ist so
vielfältig wie die Architektur

der Häuser. Unsere Fachbe-
rater sind gerne bereit, Sie
zu informieren und zu be-
raten.

Der „Original Kachelofen” kann mehr

Effektives Heizen

Vorname: Nachname:

Adresse:

PLZ: Ort:

Tel.: Fax:

Mobil-Nr.

E-Mail:

An den PRIVATVERMIETER Verband Salzburg
c/o Cornelia Hummelbrunner
Dorf 25 | 5301 Eugendorf
E-Mail: kontakt@privatvermieter.com
Fax: +43 (0) 6225 / 28 480 - 18

BEITRITTSERKLÄRUNG
Überzeugt von der Notwendigkeit, dass sich alle Privatzimmer- u. Ferienwohnungsvermieter in überparteilicher Verei-
nigung zusammenschließen müssen, um ihre Interessen im Tourismus wahrnehmen zu können und gleichzeitig in guter
Zusammenarbeit mit allen am Tourismus beteiligten Gruppen für das Land Salzburg tourismusfördernd zu wirken, trete
ich dem

„PRIVATVERMIETER Verband Salzburg“ als

ordentliches*  unterstützendes**     Mitglied bei.

Jahresbeitrag für 2017: 40 Euro. 

Die Bezahlung des Jahresbeitrages erfolgt mittels Einzugsermächtigung (nächste Seite) oder

per Erlagschein

Ein Foto sowie kurzer Beschreibungstext für den Grundeintrag auf der Webseite bitte per E-Mail an: 
kontakt@privatvermieter.com 

*   Ordentliches Mitglied kann jeder Privatzimmer- u. Ferienwohnungsvermieter, seine Familie sowie jede für den Tourismus interessierte Person werden. 

** Unterstützende Mitglieder sind physische oder juristische Personen, welche die Vereinszwecke zu fördern beabsichtigen, aber an den Rechten und Pflichten     
der Vereinsmitglieder nicht voll teilnehmen können.

Formular Nr. 2 a

Mit meinem Beitritt akzeptiere ich die Vereinsstatuten des Privatvermieter Verbandes Salzburg, welche auf www.privatvermieter.com in der

jeweils gültigen Fassung veröffentlicht werden. Ich nehme zur Kenntnis, dass die Beendigung der Mitgliedschaft nur mit Ablauf eine Kalen-

derjahres erfolgen kann. Die Austrittserklärung muss spätestens bis 30. 6. schriftlich beim Verband einlangen. Eine verspätete Austrittserklärung

wird erst mit Ende des nächstfolgenden Kalenderjahres wirksam.

Datum Unterschrift

Hausname:

Unterkunftsart: Ferienwohnung            Zimmer           Ferienwohnung und Zimmer

Homepage (für Link zu Ihrer Seite):

E-Mail-Adresse (Wohin sollen die Anfragen?) 

Online buchbar: (Über welchen Anbieter?)

Unterkunftseigenschaften Safe         Sat/Kabel-TV WLAN Internet Schwimmbad 

Sauna/Dampfbad    Haustiere erlaubt         EC/VISA        Kostenl. Parkplatz           barrierefrei 

Sie sprechen: Englisch Französisch Italienisch

Für Ihren kostenlosen Eintrag auf www.privatvermieter.com:

Ermächtigung zum Einzug von Forderungen Jahresbeitrag (Mitgliedsbeitrag) durch Lastschriften
Hiermit ermächtigen(n) ich/wir Sie widerruflich, die von mir/uns zu entrichtenden Zahlungen bei Fälligkeit zu Lasten meines/unseres Kontos
mittels Einzug einzuziehen. Damit ist auch meine/unsere kontoführende Bank ermächtigt, die Lastschrift einzulösen, wobei für diese keine
Verpflichtung zur Einlösung besteht, insbesondere dann, wenn mein/unser Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist. Ich/Wir habe(n)
das Recht, innerhalb von 8 Wochen nach erfolgter Abbuchung oder nach erfolgtem Einzug ohne Angaben von Gründen die Rückbuchung
bei meiner/unserer Bank zu veranlassen.

Name und genaue Anschrift des Zahlungspflichtigen:

Mitgliedsnr.:

IBAN des Zahlungspflichtigen:  _  _  _  _    _  _  _  _    _  _  _  _    _  _  _  _    _  _  _  _ BIC des Zahlungspfl.:  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _

bei (genaue Bezeichnung der Bank)

Zahlung wegen (Verpflichtungsgrund, ev. Betragsbegrenzung - gilt nicht gegenüber den durchführenden Banken):
Mitgliedsbeitrag an den Privatvermieter Verband Salzburg

An den Privatvermieter Verband Salzburg(Büroadresse: Dorf 25, 5301 Eugendorf)

Ort, Datum Unterschrift/en des/der Kontozeichnungsberechtigten

%

%
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Visitenkartenbox (Acryl) mit Deckel 

wetterfest, Wandmontage
mit Doppelklebeband

€  18,50 per Stück

auf Anfrage auch in anderen
Größen erhältlich
(z.B. für Prospekte)

Briefpapier A4 

Einseitig bedruckt
4-farbig 

100 Stück €   71,-

250 Stück € 132,-

500 Stück € 194,-
höhere Stückzahl auf Anfrage

*inkl. Gestaltung im PZV-Design 

Vorderseite 4-farbig,
Rückseite s/w

200 Stück €   71,–

300 Stück €   102,-

500 Stück € 162,-

*inkl. Gestaltung im PZV-Design 

250 Stück € 136,-

500 Stück € 199,-

höhere Stückzahl auf Anfrage

*inkl. Gestaltung im PZV-Design 

Kuverts DIN-Lang 22x11 cm 

(haftklebend)

mit oder ohne Fenster

höhere Stückzahl auf Anfrage

www.werbung-salzburg.at

Postkarten A6

Die Preise der Drucksorten gelten bei Bestellung im abgebildeten „Privatvermieter-Design“.  Gerne gestalten wir Ihre Drucksorten auch nach individuellen Wünschen. (Preis auf Anfrage)

ALLE PREISE INKL. 20% MWST., zuzüglich Versandkosten. Stand November 2016, Preisänderungen und Druckfehler vorbehalten

Reservierungsplan Endformat 21x21 cm, 3x gefaltet

(offen: 84 x 21 cm)   € 4,- per Stück

1 Stück € 2,90

ab 20 Stück je  € 2,50

*inkl. Gestaltung im PZV-Design 

Infomappen für Einlageblätter

wie Hausinfos, Prospekte,…

bis Format A4

200 Stück € 179,-

500 Stück € 375,-
höhere Stückzahl auf Anfrage

*inkl. Gestaltung im PZV-Design 

Folder Hausprospekt

Endformat: 10 x 21 cm
2x gefaltet

(offen: A4 quer)
Papier: 90g 

Türhänger    …nicht stören / Zimmer reinigen

72x210 mm, 2-seitig

(eine Seite rot, andere grün)

300g Bilderdruck, matt

Dispersionslack, 4/4 farbig

€   1,80 per Stück
Mindesbestellmenge: 10 Stück

Rechnungsblöcke A5

50 Rechnungen

mit Durchschlag

1. Seite: 4-farbig, 2. Seite: s/w

(Durchschlagpapier rosa)

1 Block

ab 5 Blöcke

ab 10 Blöcke

ab 20 Blöcke

€ 17,30

je  € 12,80

je  € 10,60

je  €   9,60

*inkl. Gestaltung im PZV-Design 

höhere Stückzahl auf Anfrage

Prospekthalter Multi variabel freistehend

für Format A4, A5

DIN lang (1/3 A4) Fülltiefe 32 mm, 4 Fächer
Breite innen: 340 mm

€ 46,20 per Stück

Prospekthalter mit 4 Fächern aus glasklarem 
Kunststoff für die freistehende Verwendung 
als Tischprospektständer.

*inkl. Gestaltung im PZV-Design 

300 Stück € 75,40

400 Stück € 91,70

500 Stück € 103,80

1000 Stück€ 174,00

höhere Stückzahl auf Anfrage

Flyer Hausinfo

Format: 10 x 20 cm, beidseitig bedruckt

Papier: 200g

Wir beraten
Sie gerne!

Vorder- u. Rückseite

Seite 22DIES UND DAS NOVEMBER 2016

IMPRESSUM: Mitgliederzeitschrift für den PRIVATVERMIETER VERBAND SALZBURG: „Privatvermieter im SalzburgerLand“, Erscheinungsweise einmal
vierteljährlich. Herausgeber und Verleger: PRIVATVERMIETER VERBAND SALZBURG, Obfrau Ilse Haitzmann | kontakt@privatvermieter.com |  www.pri-
vatvermieter.com., Anzeigenverw.:A.Hummelbrunner & Partner WerbegesmbH., 5301 EUGENDORF, T: 06225/28480-0 | www.werbung-salzburg.at
Aufgrund der Lesbarkeit der Texte wurde gelegentlich nur die maskuline oder feminine Form gewählt. Dies impliziert keine Benachteiligung des jeweils anderen Geschlechts.

•Festung Hohensalzburg

•Burg Mauterndorf

•Burg Hohenwerfen

Großgmain bei Salzburg
Tel. 0662/85 00 11

www.freilichtmuseum.com

Ermäßigter 
Eintritt für 
Karteninhaber 

€ 9,00 
statt 
€11,00

Informationen und Prospekte 

für Ihre Gäste erhalten Sie unter

www.salzburg-burgen.at

EUGENDORF(gilt in allen Filialen Salzburgs)
TEL. NR. 050 111 121-0

bis 10% Nachlass für Privatzimmervermieter
ausgen. Werbe- und bereits reduzierte Waren

www.xxxlutz.at

5101 Bergheim · Metzgerstr. 48 
20% Rabatt auf Schuh- u. Sportmode

www.asmus.at

www.werbung-salzburg.at

MITGLIEDSBEITRAG

Zahlung per Zahlschein: Alle Mitglieder die den Mitglieds-
beitrag überweisen, erhalten wie gewohnt Anfang Jänner die
Vorschreibung per Post. 

Zahlung per Einzugsermächtigung: Alle Mitglieder die dem
Verband eine Einzugsermächtigung erteilt haben, erhalten
rechtzeitig Mitte Dezember die Vorschreibung und Mittei-
lung dass der Mitgliedsbeitrag wie vereinbart vom Konto
eingezogen wird. (Änderungen bei den Kontodaten teilen
Sie uns bitte mit). 

VERWENDUNG DES EDELWEISS

Das Edelweiß wird im Zuge einer Prädikatisierung / Über-
prüfung durch autorisierte Personen des Landesverbandes
verliehen. Eine Nachüberprüfung / Nachprädikatisierung er-
folgt alle fünf Jahre.

Bei Kündigung der Mitgliedschaft erlischt auch das Recht
das Edelweiß weiter zu verwenden. (Rückgabepflicht für die
Tafel!) Die Tafel ist Eigentum des Verbandes und muss für
den Verband kostenfrei retourniert werden. Ebenso hat der
Vermieter dafür zu sorgen dass das Edelweiß in keiner Wer-
bung (Homepage, Katalog, Flyer, Ortsprospekte…) mehr auf-
scheint. Die Weiterverwendung des Edelweiß nach Abgabe
der Prädikatisierung ist Missbrauch von Verbandseigentum.

KONTAKT

ALLGEMEINE INFORMATIONEN FÜR MITGLIEDER INFO

Wir sind bemüht für
die Mitglieder des
„Privatvermieter 
Verband Salzburg“
Vergünstigungen zu
erwirken.

Diese Service-Seite soll Ihnen
als  Mitglied die Wahl eines
für Sie am besten geeigneten
Betriebes erleichtern. 
Finden Sie einen Lieferanten,
einen Handwerksbetrieb oder

auch ein Ausflugsziel nach
Ihren Bedürfnissen – und
profitieren Sie von Ihrer Mit-
gliedschaft!

Privatvermieter haben’s leichter!

Vorteile für Mitglieder Ilse Haitzmann
Obfrau
T: 0664 / 441 09 95
haitzmann@privatvermieter.com

Christl Stotter
Obfrau Stellvertreterin
T: 0664 / 425 49 65
info@gaestehaus-stotter.at

Berta Altendorfer
Finanzreferentin
T: 0664 / 512 47 85
altendorfer@sbg.at

Albert Graber
Kategorisierungen, Edelweiß 
T: 0664 / 13815 07
graber@privatvermieter.com

BÜROdes 
Privatvermieterverbandes Sbg.
Dorf 25 - 5301 Eugendorf, 
Mitgliederverwaltung, Einträge:
www.privatvermieter.com 
T: 0664 / 460 30 73 
kontakt@privatvermieter.com

BESTELLUNG: 06225/28480-0
office@werbung-salzburg.at(

Dorf 25 | 5301 EUGENDORF | T: 0 62 25/ 28 480 - 0
F: 06225/28 480 -18 | Mail: office@werbung-salzburg.at
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